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Schwarzmoosbach wird 
wieder aufgewertet
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Mittelschule und Huber & 
Sohn bilden Partnerschaft

Allianz spendet an 
Feuerwehr Aham

Neue Schützenkönige der 
SG „Gemütlichkeit“ Eiselfing

Privamolkerei Bauer 
spendet an „Zeit für di e.V.“

   
 
 
 „Zeit für Di e.V.“ freut sich über Spende der Privatmolkerei Bauer 
  

Die Weihnachtszeit ist bekanntermaßen die Zeit des Gebens und die Zeit „Danke“ zu sagen. Auch 

im Dezember 2019 verzichtete die Privatmolkerei Bauer auf Weihnachtspräsente für Kunden und 

Geschäftspartner und unterstützte stattdessen regionale und überregionale Einrichtungen, die mit 

ihrem Einsatz eine wichtige Arbeit für die Gesellschaft leisten.  

Eine Spende in Höhe von 2.500 Euro ging an den Verein „Zeit für Di e.V.“ in Eiselfing. Die 

Seniorenhilfe unterstützt beim Einkaufen, Arztbesuchen, Behördengängen, wo nötig auch 

finanziell oder nimmt sich einfach Zeit für Gespräche und beteiligt sich bei sozialen Projekten in 

der Gemeinde. So wird beispielsweise in enger Zusammenarbeit mit der Gemeinde in Eiselfing ein 

Soziales Netzwerk installiert. Renate Hanslmeier, Vorsitzende des Vereins „Zeit für Di“, durfte die 

Spende entgegennehmen.  

 

Foto: Renate Hanslmeier, Vorsitzende des Vereins „Zeit für Di e.V.“, und Dr. Michael Münch, Geschäftsführer 
Privatmolkerei Bauer GmbH & Co. KG.  
 

An sämtliche Haushalte
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• Verhinderungs- und Kurzzeitpflege
• Tagespflege
• Vollzeitpflege
• Offener Mittagstisch

Caritas-Altenheim St. Konrad
www.caritas-altenheim-wasserburg.de
Stadler Garten 4
83512 Wasserburg
Telefon: (08071) 9077 110

Wir beraten Sie gerne!

Anzeige Konrad Wasserburg.indd   1 10.05.2016   15:39:26

Anmeldeschluss: 
Anmeldeschluss für Anträge zur Sitzung des Gemeinderates 
am 11. Februar 2020 ist Freitag, 31. Januar 2020.

Die Sitzungstermine und jeweiligen Tagesordnungen 
finden Sie unter:
www.eiselfing.de/aktuellestermine/ratsinformationen

Ihr Kontakt 
zum Bürgermeister:
Georg Reinthaler
Josef-Huber-Straße 14 
83549 Eiselfing

Telefon dienstlich: 08071/9097-14
Telefon privat: 08071/55 71 687
Mobil: 0176/728 301 00
E-Mail: buergermeister@eiselfing.de

Öffnungszeiten
Gemeindeverwaltung:
Mo. 08.00 - 12:00 Uhr und 13:00 - 16:00 Uhr
Di.  08:00 - 12:00 Uhr
Mi. kein Parteiverkehr
Do. 08:00 - 12:00 Uhr und 14:00 bis 18:00 Uhr
Fr.  08:00 - 12:00 Uhr
Terminabsprachen im Einzelfall sind nach wie vor möglich. 
Tel. 08071-9097-0

Der Behindertenbeauftragte der Gemeinde Eiselfing, 
Herr Rupert Ober, ist erreichbar: 
Tel. 08071-1349 
Anschrift: Lindenweg 6
83549 Eiselfing 

Die Seniorenbeauftragten der Gemeinde Eiselfing, 
Frau Renate Hanslmeier (Pfarrweg 3, 83549 Eiselfing) 
und Frau Maria Bösch (Ostermühl 2, 83549 Eiselfing), 
sind erreichbar: Tel. 08071/5264121 und 08071/5680

Der Jugendbeauftragte der Gemeinde Eiselfing, 
Herr Alexander Lax, ist erreichbar: 
Tel.: 08071- 9035528; 
Anschrift: Ziegeleistraße 8
83549 Eiselfing

Öffnungszeiten 
des Wertstoffhofes:
Fr. 13:00 - 16:30 Uhr
Sa. 08:30 - 12:00 Uhr
sowie jeden 1. Dienstag im Monat 
14:00 - 16:00 Uhr (Wintermonate)

Termine Müllabfuhr:
Leerung Blaue Papiertonnen: Di., 28.01.;
Leerung Restmülltonnen: Di., 14.01., Di., 28.01.; 
Leerung der 1100 l Müllgroßbehälter: Do., 02.01., 
Do., 09.01., Mi., 22.01., Mi., 29.01.; 

Bekanntmachungen: 
Bekanntmachungen, die an der 
Amtstafel der Gemeinde Eiselfing 
veröffentlicht werden, sind auch im 
Internet zu finden unter:
www.eiselfing.de/aktuellestermine/
amtliche-bekanntmachungen/

Fundamt:

Im Fundamt der Gemeinde Eiselfing wurde abgegeben:

Gegenstand Gefunden

Armkettchen, silber, mit Herzen am 27.09.2015 in Umkleidekabine
Jungenrad Freerider, schwarz/grau am 12.10.2015 in Bergham
Lesebrille am 04.11.2015 auf Gemeindeparkplatz
Bargeld Anfg. Nov. 2015
 
Hat sich innerhalb von sechs Monaten nach der Anzeige des Fundes bei der Gemeinde kein 
Eigentümer gemeldet, erwirbt der Finder grundsätzlich das Eigentum an der Sache. Der Finder wird 
nach Ablauf der Frist benachrichtigt, dass die Fundsache abgeholt werden kann. Der Finder muss 
allerdings weitere drei Jahre lang mit einem Bereicherungsanspruch des früheren Eigentümers 
rechnen.
Verzichtet der Finder auf die Sache, so geht das Eigentum auf die Gemeinde über (§ 976 Abs. 2
BGB).

Bekanntmachungen die an der Amtstafel der Gemeinde Eiselfing 
veröffentlicht werden, sind auch im Internet zu finden unter 
http://www.eiselfing.de/aktuellestermine/amtliche-bekanntmachungen

Aus dem Gemeinderat

Sitzung vom 03.11.2015

Alle Beschlüsse, soweit nicht anders vermerkt, einstimmig.

1. Genehmigung der Niederschrift der letzten Sitzung vom 6. Oktober 2015

2. Bauanträge

a) Antrag auf Vorbescheid: Einbau von Wohnungen in bestehenden Stadel auf FlNr. 700, Gemarkung 
Bachmehring (Langwied 4)

b) Vorlage im Genehmigungsfreistellungsverfahren für Errichtung eines Zweifamilienhauses sowie 
Antrag auf isolierte Befreiung von den Festsetzungen des Bebauungsplans für die Errichtung einer 
Doppelgarage auf FlNr. 113/9 der Gemarkung Bachmehring (Hochfeldstraße 16)

c) Antrag auf Vorbescheid: Einbau vor 3 Wohnungen mit Garagen und Nebenräumen in den ehemaligen 
Stall/Tenne auf FlNr. 317 der Gemarkung Schönberg (Erpertsham 2)

d) Anbau eines Bürogebäudes in der Kompostieranlage, FlNr. 600 der Gemarkung Aham (Perfall 3)

3. 9. Änderung des Flächennutzungsplanes der Gemeinde Amerang sowie 1. Änderung des Bebauungsplanes 
„Amerang-Nord“; Beteiligung der Gemeinde Eiselfing im Rahmen der frühzeitigen Behördenbeteiligung 
nach § 4 Abs. 1 Baugesetzbuch

4. 9. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 9 der Stadt Wasserburg a. Inn „Tegernau“; Beteiligung der 
Gemeinde Eiselfing im beschleunigten Verfahren nach § 13 a Baugesetzbuch

5. Vorstellung der Globalberechnungen für die Abwasserhaushalte sowie der Satzungsentwürfe für die 
Entwässerungssatzungen und der dazugehörigen Beitrags- und Gebührensatzungen

6. Antrag der Freiwilligen Feuerwehr Aham auf Aufnahme des Neubaus eines Feuerwehrgerätehauses in den 
Haushalt 2016 (kein Beschluss)

7. Antrag von Herrn Dr. Martin Niehues auf Errichtung eines nicht asphaltierten Fußwegs entlang der 
Staatsstraße 2359 im Bereich des Ortsteils Kerschdorf (kein Beschluss)
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Aus dem Fundamt

Gegenstand Gefunden
Geldbörse Grau 04.07.2019, Ortseingang Spielberg
Schlüsselbund mit Flaschenöffner 22.08.2019, Obermüllerstraße
Lumix Fotoapparat 26.09.2019, Naturlehrpfad
Babydecke gestrickt 12.09.2019, Gemeindeparkplatz
Fahrradschloss 17.09.2019, Naturlehrpfad bei Spielplatz
Braunes Kunstledermäppchen mit der Aufschrift Fliegl 15.10.2019, Wasserburger Str. 7a

Für gefundene Tiere und gefundene Handys gel-
ten abweichende Regelungen, die im Bedarfsfall im 
Fundbüro erfragt werden können.
Hat sich innerhalb von sechs Monaten nach der Anzeige 
des Fundes bei der Gemeinde kein Eigentümer gemel-
det, erwirbt der Finder grundsätzlich das Eigentum an 
der Sache. Der Finder wird nach Ablauf der Frist be-

nachrichtigt, dass die Fundsache abgeholt werden kann. 
Der Finder muss allerdings weitere drei Jahre lang mit 
einem Bereicherungsanspruch des früheren Eigentümers 
rechnen.
Verzichtet der Finder auf die Sache, so geht das Eigen-
tum auf die Gemeinde über (§ 976 Abs. 2 BGB).

Im Fundamt der Gemeinde Eiselfing wurde abgegeben:

Sitzung vom 3. Dezember 2019

(alle Beschlüsse einstimmig, soweit nicht anders angegeben)
1. Genehmigung der Niederschrift der letzten Sitzung vom 
5. November 2019
2. Bauanträge
a) Bau eines Unterstandes für einen Wohnwagen/ein Wohn-
mobil auf der FlNr. 803 der Gemarkung Aham (Thalham 
11)
b) Neubau einer Biogasanlage auf der FlNr. 890 der Ge-
markung Freiham (Freihamer Straße, Kerschdorf )
c) Neubau eines Einfamilienhauses mit Garage auf der 
FlNr. 2453 der Gemarkung Aham (Dorfstraße 1)
d) Errichtung eines Austragshauses auf der FlNr. 672 der 
Gemarkung Freiham (Freihamer Straße, Kerschdorf )
3. Vollzug des Baugesetzbuches (BauGB): Behördenbetei-
ligung durch die Stadt Wasserburg am Inn gem. § 4 Abs. 
2 BauGB zur Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 48 
„Nördlich der Ahornstraße“ im vereinfachten Verfahren 
gem.§ 13 BauGB
4. Vollzug des Baugesetzbuches (BauGB): Änderung des 
Bebauungsplanes Nr. 3 „Burgau, Pfeffingerweg“ der Stadt 
Wasserburg am Inn gem. § 13a BauGB – frühzeitige Un-
terrichtung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher 
Belange nach § 4 Abs. 1 BauGB

5. Sozialer Wohnungsbau in der Gemeinde Eiselfing: Ak-
tueller Sachstand und Beschlussfassung zum erforderlichen 
Teilnehmerwettbewerb
6. Nochmaliger Erlass der Entwässerungssatzung (EWS) 
für den Ortsteil Alteiselfing wegen redaktioneller Änderun-
gen
7. Nochmaliger Erlass der Beitrags- und Gebührensatzung 
zur Entwässerungssatzung (BGS/EWS) für den Ortsteil 
Alteiselfing aus formellen Gründen
8. Nochmaliger Erlass der Entwässerungssatzung (EWS) 
für die Ortsteile Hebertsham/Fuchsthal wegen redaktionel-
ler Änderungen
9. Nochmaliger Erlass der Beitrags- und Gebührensatzung 
zur Entwässerungssatzung (BGS/EWS) für die Ortsteile 
Hebertsham/Fuchsthal wegen redaktioneller Änderungen
10. Antrag von Gemeinderatsmitglied Rupert Reininger: 
Möglicher Verzicht der Gemeinde Eiselfing auf die Konzes-
sionsabgabe für den Stromverbrauch landwirtschaftlicher 
Betriebe (vertagt)
11. Erlass einer Satzung zur Regelung der Rechtsstellung 
des/r Ersten Bürgermeisters/-in der Gemeinde Eiselfing ab 
dem 1. Mai 2020 (Zustimmung 8:5)
12. Bekanntgabe von Beschlüssen aus der nichtöffentlichen 
Sitzung vom 5. November 2019 (kein Beschluss)
13. Sonstiges (kein Beschluss)

Aus dem Gemeinderat
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Veranstaltungskalender 
Januar
Mi. 01.01. 19:00 Uhr: Neujahrsmesse 
Fr. 03.01. Aussendung der Sternsinger
Mo. 06.01. Festmesse mit Einholung der 
  Sternsinger
Di. 07.01. Bibelkreis
Mi. 08.01. 13:30 Uhr bis 17:00 Uhr: Senioren- 
  nachmittag im Pfarrheim
Fr. 10.01. 20:00 Uhr: Königsschießen der SG  
  Kerschdorf mit LG und LP,   
  im Gasthaus Schmid Kerschdorf  ,  
  Jungschützen beginnen um 18:00  
  Uhr
Di. 14.01. 11:30 Uhr: VZG-Versammlung   
  Tierzuchtamt Miesbach im 
  Gasthaus Schmid, Kerschdorf 
Di. 14.01. Sitzung alles Pfarrgemeideräte
Mi. 15.01. Ministranten-Fackelzug    
Sa. 18.01. 20:00 Uhr: Dankessen der FFW   
  Bachmehring am Feuerwehrhaus
Sa. 18.01. Sebastiani-Bittgang
Di. 21.01. 1. Erstkommunion-Elternabend
Fr. 24.01. 20:00 Uhr: Gasthaus Sanftl, Theater- 
  aufführung „Der kitzlige Punkt“
Sa. 25.01. 20:00 Uhr: Gasthaus Sanftl, Theater- 
  aufführung „Der kitzlige Punkt“
Sa. 25.01. Einkehrtag der Marianischen Män- 
  nerkongregation in Altötting
So. 26.01. 17:00 Uhr: Gasthaus Sanftl, Theater- 
  aufführung  „Der kitzlige Punkt“
Di. 28.01. Firmpaten-Abend
Fr. 31.01. Firmlings-Segnungsgottesdienst
Fr. 31.01. 20:00 Uhr: Gasthaus Sanftl, Theater- 
  aufführung „Der kitzlige Punkt“

Nach Verunreinigung: Schwarz-
moosbach wird wieder 
aufgewertet
Der Schwarzmoosbach ist als Gewässer und Lebensraum 
für heimische Fische äußerst wertvoll und schützenswert. 
Zu diesem Resultat führte eine kürzlich durch Experten 
vorgenommene Bestandsaufnahme. Nach der massiven 
Verunreinigung im vergangenen Sommer sind jedoch um-
fangreiche Maßnahmen erforderlich.

Mit Hilfe spezieller Ausrüstung wurden mehrere Abschnit-
te des Baches zwischen Fuchsthal und Bachmehring sys-
tematisch untersucht sowie eine Fischzählung vorgenom-
men. Während es im damals verunreinigten Bereich heute 
beispielsweise wieder eine wahrnehmbare Population der 
robusteren Bachkoppen gibt, sind andererseits fast gar kei-
ne Forellen mehr vorhanden. Diese finden sich erst wie-
der oberhalb der Schadensstelle im Bereich der Quelle des 
Schwarzmoosbaches.

Bernhard Gum, Fischereifachberater der Bayerischen Lan-
desanstalt für Landwirtschaft, sagte zu, der Gemeinde Ei-
selfing eine Empfehlung zur Aufwertung des Gewässers 
zukommen zu lassen. Ein Baustein – so viel steht bereits 
fest – ist der gezielte Besatz mit Forellen, welcher bereits 
im Spätwinter beziehungsweise Frühjahr 2020 startet. Er 
wird von den örtlichen Fischereipächtern dann über Jahre 
hinweg regelmäßig durchgeführt werden müssen.

Bürgermeister Georg Reinthaler sagte im Rahmen des Orts-
termins zu, einen verlandeten Seitenarm des Schwarzmoos-
baches in Bachmehring wieder wasserdurchlässig gestalten 
zu lassen, um neue geschützte Laichflächen für Fische zu 
schaffen. „Wir sind als Gemeinde die Gewässereigentüme-
rin und unterstützen die Pächter bei ihrer wichtigen Arbeit 
auch finanziell, um diesen ökologisch wertvollen Lebens-
raum wieder aufzuwerten.“ 

Foto: Ein Experte der Bayerischen Landesanstalt für Landwirtschaft bei der Bestands-
aufnahme im Schwarzmoosbach – hier im Bereich Bachmehring.

Zudem sei ein gemeinsamer Gesprächstermin mit den Ei-
gentümern der bewirtschafteten Flächen entlang des Baches 
geplant, um in Zukunft eine bewusste Zusammenarbeit bei 
dessen Schutz vor Verschmutzungen und anderen negati-
ven Beeinflussungen erreichen zu können.

DIE OutdoorKüche // Häringer GmbH
Eichhornweg 1 // 83512 Wasserburg

Telefon: 0 80 71 - 9 33 66
Mobil: 0 162 - 890 97 27

E-Mail: w.neuner@dieoutdoorkueche.de
www.dieoutdoorkueche.de
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Der Zweckverband zur Wasserversorgung der Schonstet-
ter Gruppe muss seine Gebühren erhöhen, da auch in den 
kommenden Jahren wieder umfangreiche Infrastrukturpro-
jekte zu realisieren sind. Einen entsprechenden Beschluss 
fassten die Verbandsräte in ihrer jüngsten Versammlung.

Neben Personalkosten für eine zusätzliche Stelle im tech-
nischen Dienst sowie allgemeiner Kostensteigerungen (wie 
beispielsweise beim Strompreis) stellen insbesondere der 
Unterhalt von Leitungen und Technik den Zweckverband 
auch im neuen Kalkulationszeitraum 2020 bis einschließ-
lich 2023 vor erhebliche finanzielle Herausforderungen. 

Ferner erzeugen nicht zuletzt die Neuausweisungen zwei-
er Wasserschutzgebiete zusätzliche Kosten. Während das 
künftige Gebiet in Eiselfing derzeit immer noch durch 
das Wasserwirtschaftsamt Rosenheim geprüft wird, ist der 
Zweckverband bezüglich des Schutzgebiets in Schonstett 
kürzlich in konkrete Vorplanungen eingetreten. In Schons-
tett müssen in absehbarer Zeit einige Bohrungen für die 
Grundwassermessstellen beziehungsweise einige Sondie-
rungsbohrungen durchgeführt werden. 

Der Zweckverband will seine bewährte, vorausschauende 
Arbeitsweise auch in den kommenden Jahren weiter fort-
setzen. Die bewusste Bildung einer umgangssprachlich ge-
nannten „Investitionsrücklage“ (Abschreibung auf zuwen-

dungsfinanzierte Anschaffungs- und Herstellungskosten 
beziehungsweise auf Wiederbeschaffungszeitwerte) hatte 
sich gelohnt, um in der jüngeren Vergangenheit die Sanie-
rung des Hochbehälters in Amerang zu realisieren. Auch in 
den nächsten Jahren will man für künftige Unterhaltsmaß-
nahmen und Investitionen daher eine solche „Rücklage“ 
bilden. 

Aufgrund der bisherigen Gesamtinvestitionen in Höhe 
von rund 24 Millionen Euro wären rechnerisch künftig 
Unterhaltsmaßnahmen von jährlich etwa 600.000 Euro 
(nach dem Wiederbeschaffungswert gesehen rechnerisch 
jährlich deutlich mehr als eine Million Euro) erforderlich. 
Aus diesem Grund sprachen sich die Verbandsräte aus den 
Mitgliedsgemeinden Amerang, Eiselfing und Schonstett 
einstimmig für eine Gebührenerhöhung aus. 

Die Grundgebühr beträgt somit ab 1. Januar 2020 bei der 
Verwendung von Wasserzählern mit dem Dauerdurchfluss 

bis 4 m³/h 110,00 Euro (netto) pro Jahr, 
bis 10 m³/h 125,00 Euro (netto) pro Jahr, 
bis 16 m³/h 143,00 Euro (netto) pro Jahr, 
über 16 m³/h 464,00 Euro (netto) pro Jahr. 

Ebenfalls ansteigen wird die Wasserverbrauchsgebühr von 
bislang 90 Cent auf nun 1,30 Euro netto pro Kubikmeter.

Bekanntmachung: Gebührenerhöhung beim 
Wasserzweckverband ab 1. Januar 2020

Ist Ihre Heizung ein Dauerläufer? Klar, Sie wollen morgens 
oder beim Nachhause kommen nicht frieren. Das müssen 
Sie auch nicht, wenn Sie die Betriebszeiten der Heizung 
Ihrem Bedarf anpassen. Die Verwendung von program-
mierbaren Thermostatventilen mit Nachtabsenkung sorgt 
für energieeffizientes Heizen und vermindert den Ausstoß 

Der Energiespartipp des Monats:
von CO2 um durchschnittlich 425 Kilogramm pro Jahr. 
In einem Einfamilienhaus mit 110 m2 und zwölf Heizkör-
pern spart der Austausch von über 15 Jahre alten Thermo-
statventilen gegen programmierbare Thermostatventile pro 
Jahr 100 Euro.

Der Wertstoffhof der Gemeinde Eiselfing in Hafenham 
ist neben den Hauptzeiten freitags und samstags auch 
an jedem ersten Dienstagnachmittag des Monats für Sie 
geöffnet. Aus organisatorischen Gründen gelten von Ja-
nuar bis einschließlich März 2020 neue Winteröffnungs-

Wertstoffhof: Neue Winteröffnungszeiten am Dienstag
zeiten. Unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter stehen 
Ihnen während dieser drei Monate am ersten Dienstag 
des Monats nun von 14.00 bis 16.00 Uhr zur Verfügung. 
Ab April 2020 gelten dann wieder die üblichen Sommer-
öffnungszeiten von 15.00 bis 17.00 Uhr.
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Das Holzbauunternehmen Huber & Sohn aus Bach-
mehring und die Mittelschule Eiselfing sind ab sofort 
IHK-Bildungspartnerinnen. Schülerinnen und Schüler 
der Mittelschule werden noch in diesem Schuljahr dank 
der Kooperation von mehr Angeboten in der Berufsorien-
tierung profitieren. Für die Mittelschule ist es neben der 
Firma Zosseder aus Eiselfing die zweite Zusammenarbeit 
dieser Art. 

„Die Idee der Bildungspartnerschaft begeistert uns“, er-
klärt Vinzenz Huber, Personalleiter bei der Firma Huber & 
Sohn GmbH & Co. KG. „Uns wird es dadurch möglich, 
an unserem Firmenstandort nach Nachwuchskräften Aus-
schau zu halten. Über verschiedenste Angebote erhalten die 
Schüler schon früh einen Eindruck von einer Ausbildung 
bei uns. Sie können sich über die Ausbildungsberufe, Auf-
gaben und Tätigkeiten eines Azubis und auch einer ausge-
bildeten Fachkraft informieren. Natürlich hoffen wir, dass 
wir dank der Partnerschaft vor allem mehr Jugendliche für 
unsere gewerblich-technischen Ausbildungsberufe begeis-
tern können.“ 

Nadine Sauer, Leiterin der Mittelschule Eiselfing, zählt die 
zahlreichen Vorteile für ihre Schülerinnen und Schüler auf: 
„Durch die praxisorientierte und kontinuierliche Zusam-
menarbeit haben unsere Schülerinnen und Schüler schon 
frühzeitig regelmäßig Kontakt in ein Unternehmen, das 
in sehr unterschiedlichen Berufen ausbildet. Sie erhalten 

Einblick in vielfältige Arbeitsbereiche, Aufgabenfelder und 
erfahren so leichter, welche Erwartungen und Anforde-
rungen Unternehmen an ihre potenziellen Azubis haben. 
Gleichzeitig knüpfen sie erste Kontakte zu Ausbildern und 
Auszubildenden. Das kann sich bei der Lehrstellensuche 
durchaus positiv auswirken. Eine enge Kooperation zwi-
schen Unternehmen und Schule ist deshalb in der Berufso-
rientierung Gold wert.“ 
„Auch unsere Gemeinde profitiert von solchen Koope-
rationen“, sagt Bürgermeister Georg Reinthaler bei der 
Unterzeichnung der IHK-Bildungspartnerschaft. „Viele 
Unternehmen suchen händeringend nach Azubis, das ist 
ein offenes Geheimnis. Umso mehr sind solche Initiati-
ven, die der Sicherung des Fachkräftenachwuchses in den 
heimischen Betrieben dienen, absolut zu begrüßen und 
zu unterstützen. Außerdem ist es sehr wichtig, dass unsere 
Jugendlichen früh darüber Bescheid wissen, welche span-
nenden beruflichen Perspektiven sich ihnen in der Nähe 
ihres Zuhauses bieten. Wir freuen uns deshalb, dass unsere 
Mittelschule nun schon die zweite Partnerschaft mit einem 
örtlichen Betrieb abschließen konnte.“ 

Mittelschule und Huber & Sohn werden jetzt im nächsten 
Schritt festlegen, wie sie die Zusammenarbeit bis Ende des 
laufenden Schuljahres gestalten wollen. Vorgesehen sind 
beispielsweise das Angebot von Betriebspraktika und -er-
kundungen, Bewerbungstrainings sowie Berufsinfoabende. 

Mittelschule Eiselfing und Firma Huber & Sohn 
sind IHK-Bildungspartnerinnen

Foto v.l.n.r.: Thomas Gebert (Bildungsberater in der IHK-Geschäftsstelle Rosenheim), 
Bürgermeister Georg Reinthaler, Rektorin Nadine Sauer, Teresa Nützl (Personalent-
wicklung Huber & Sohn), Vinzenz Huber (Personalleitung Huber & Sohn).

Neue Abwassergebühren der 
Gemeinde Eiselfing
Für die von der Gemeinde Eiselfing erhobenen Abwas-
sergebühren gelten ab 1. Januar 2020 folgende Sätze pro 
Kubikmeter Abwasser:

Ortsteile Bachmehring, Bergham, 
Eiselfing, Kerschdorf und Thalham 
2,23 Euro 2,02 Euro1

Alteiselfing 1,20 Euro 1,09 Euro1

Hebertsham und Fuchsthal 0,61 Euro

1 wenn kein Regenwasser eingeleitet wird.
Die Abwassergebühren sinken damit in allen Satzungs-
gebieten.
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Innovation
that excites

Spring über deinen Schatten!

WERDE MUTIGWERDE MUTIGWERDE MUTIGWERDE MUTIGWERDE MUTIGWERDE MUTIG

Kraftsto� verbrauch (l/100 km): innerorts 5,1; außerorts 4,1; kombiniert 4,9; CO2-Emissionen kombiniert (g/km): 112; E�  zienklasse: B.  
(Messverfahren gem. EU-Norm). Abb. zeigen Sonderausstattungen.  *LEASING über NISSAN Bank, Geschäftsbereich der RCI Banque S.A. Niederlassung Deutschland, Jagenbergstraße 1, 41468 
Neuss: Leasingrate zzgl. Überführungs- u. Zulassungskosten: monatl. Rate 199 €, 0 € Leasingsonderzahlung, Laufzeit 48 Monate, Gesamtfahrleistung 10.000 km p.a. Änderungen und Irrtum vorbehalten. 
Nur solange der Vorrat reicht. Gültig bis Widerruf. Stand: 18.10.2019. 

NISSAN JUKE ACENTA
1.0 DIG-T, 86 kW (117 PS), EURO 6d-TEMP

Rückfahrkamera, Voll-LED-Scheinwerfer, 
Fernlichtassistent, Navi, Klima, Verkehrs-
zeichenerkennung, Sportsitze, 17“ LM-Fel-
gen uvm.

Hauspreis 18.990 €
mtl. Rate 
(ohne Anzahlung) 199 €*

NEUES JAHR | NEUE VORSÄTZE | NEUER NISSAN JUKE

NISSAN JUKENISSAN JUKE

Autohaus MKM Huber GmbH
Eisel£ nger Straße 4 | 83512 Wasserburg | Tel.: 08071 9197-0
WhatsApp: 01 57/77 73 62 33 | info@zum-huber.de | zum-huber.de

Auto Huber GmbH
Gerner Allee 2 | 84307 Eggenfelden | Tel.: 08721 78187-0
info@nissan-eggenfelden.de | nissan-eggenfelden.de

Wir sind o�  zieller Sponsor 
des Basketball-Damen-

Teams des TSV 1880 
Wasserburg

Erinnerung 
des Zweckverbandes zur Wasserversorgung der Schonstetter Gruppe 

 
Der Zweckverband erinnert an die Abgabe des Wasserzählerstandes. Die Anschreiben zur 
Ablesung wurden bereits an die Eigentümer versandt.  
 
Wir bitten um Meldung des Wasserzählerstandes bis spätestens 6. Januar 2020, da 
ansonsten eine Schätzung des Jahresverbrauchs erfolgen muss. Der Zweckverband behält 
sich eine stichprobenartige Überprüfung der Zählerstände vor. 
 
Aus Gründen der Rationalität bitten wir Sie möglichst um eine ONLINE-Meldung der 
Zählerstände über unsere Homepage www.wzv-schonstett.de oder direkt unter  
https://wzvsg.zaehlerstandseingabe.de.  
 
Alternativ zur Online-Meldung können Sie uns den Zählerstand auch per Fax, E-Mail, Post 
oder persönlicher Abgabe/Einwurf unterschrieben zurücksenden. 
 
Zweckverband zur Wasserversorgung der Schonstetter Gruppe 
83137 Schonstett, Hauptstr. 11 
Telefon 08055/90 30 44-0 
Fax 08055/90 30 44-44 
Mail info@wzv-schonstett.de 
Homepage www.wzv-schonstett.de 
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Berufliche Oberschule Wasserburg am Inn   –   Klosterweg 21  –   83512 Wasserburg am Inn
Telefon   (08071) 1040-0   -   Telefax:   (08071) 1040-100  -  E-Mail:   mail@fosbos-wasserburg.de   -   Internet: www.fosbos-wasserburg.de

FOS

Zur Vorbereitung Zur Vorbereitung

FOS Vorklasse
Internationale Vorklasse

BOS Vorklasse
FOS Vorkurs (Teilzeit) BOS Vorkurs (Teilzeit)

FOS
Ausbildungsrichtungen:

Technik
Wirtschaft und Verwaltung

Sozialwesen

Aufnahmevoraussetzungen:
Mittlerer Schulabschluss mit Eignung

BOS
Ausbildungsrichtungen:

Technik
Wirtschaft und Verwaltung

Aufnahmevoraussetzungen:
Mittlerer Schulabschluss mit Eignung und 

berufliche Vorbildung 

Informationsveranstaltung
am Montag, 3. Februar 2020 ab 17.30 bis 19.30 Uhr

Perspektiven
Fachabitur (nach Klasse 12) und Studium an Hochschulen für angewandte Wissenschaften 

Abitur (nach Klasse 13) und Studium an Universitäten

Berufliche Oberschule Wasserburg am Inn
Staatliche Fachoberschule und Berufsoberschule

Die kompakte Schule, modern und erfolgreich 
Sprungbrett für Studium und Beruf

Beru�iche Oberschule
Wasserburg am Inn

Anmeldung
von 2. bis 13. März 2020

Online-Anmeldung für Zuhause ab 17. Februar 
Link zur Anmeldung und weitere Infos auf www.fosbos-wasserburg.de
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Mit guter Laune und fast vollbesetztem Bus ging es Anfang 
Dezember zum Christkindlmarkt nach Abensberg. Dort 
erwartete uns ein Meer aus Weihnachtslichtern und die 

eine oder andere kaufte sich einen Weihnachtsschmuck für 
den Christbaum. Der Duft von Bratwurst und Glühwein-
ständen lud manche zum Verweilen ein, bevor die Fahrt 
wieder nach Hause ging.  

Eine selbstgestaltete Andacht vom Vorstand der Frauen-
gemeinschaft wurde einige Tage später vor der Advents-
feier in der Kirche gefeiert. ,,Der Weg im Advent“ wurde 
symbolisch mit Steinen, Blüten und Lichtern vor dem ge-
schmückten Altar geschmückt symbolisiert.

Im Pfarrsaal – bei warmer Suppe, Plätzchen und Punsch 
– hörte man den Geschichten von Herrn Pfarrer Weiß, be-
gleitet von der Ofenbank Musi, gerne zu. Schöne Engelsfi-
guren als Weihnachtsgeschenk wurden als Dankeschön an 
Herrn Pfarrer Weiß, Mesnerin Tekla Löw und Resi Herzog 
überreicht.

Tags darauf beim gut besuchten Senioren-Advent am Nach-
mittag hielt Herr Randl einen Gottesdienst im Pfarrsaal. 
Traudl Holzgassner las eine nachdenkliche Weihnachtsge-
schichte von der genügsamen Zacherl Anni vor. Auch die 
Helferinen der Seniorennachmittage bekamen Engelsfigu-
ren als Geschenk überreicht.

Adventstimmung bei der Frauengemeinschaft Eiselfing

T: 0 80 71/92 79-0

www.zosseder.de

Der Oane für Ois!

www.bestattungshilfe-riedl.de

Persönliche Gestaltung von Trauerfeiern ∙ Individuelle Bestattungsformen 

Wir beraten Sie in unseren Geschäftsräumen oder auch gerne bei Ihnen zu Hause!

Tag und Nacht erreichbar!

0 80 71 / 9 20 46 40
Edling 0 80 71 / 5 26 44 40
Rettenbach 0 80 39 / 13 45
Haag i. OB 0 80 72 / 37 48 48
Ebersberg 0 80 92 / 8 84 03 
Höhenkirchen/Sieg. 0 81 02 / 9 98 68 77
Taufkirchen b. München 0 89 / 62 17 15 50

Wasserburg Bahnhofsplatz 4
Bestattungsvorsorge
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Die Weihnachtszeit ist bekanntermaßen die Zeit des Ge-
bens und die Zeit „Danke“ zu sagen. Auch im Dezember 
2019 verzichtete die Privatmolkerei Bauer auf Weihnachts-
präsente für Kunden und Geschäftspartner und unterstütz-
te stattdessen regionale und überregionale Einrichtungen, 
die mit ihrem Einsatz eine wichtige Arbeit für die Gesell-
schaft leisten. 
Eine Spende in Höhe von 2.500 Euro ging an den Verein 
„Zeit für Di e.V.“ in Eiselfing. Die Seniorenhilfe unterstützt 
beim Einkaufen, Arztbesuchen, Behördengängen, wo nötig 
auch finanziell oder nimmt sich einfach Zeit für Gespräche 
und beteiligt sich bei sozialen Projekten in der Gemeinde. 
So wird beispielsweise in enger Zusammenarbeit mit der 
Gemeinde in Eiselfing ein Soziales Netzwerk installiert. 
Renate Hanslmeier, Vorsitzende des Vereins „Zeit für Di“, 
durfte die Spende entgegennehmen. 

 „Zeit für Di e.V.“ freut sich über Spende der 
Privatmolkerei Bauer

   
 
 
 „Zeit für Di e.V.“ freut sich über Spende der Privatmolkerei Bauer 
  

Die Weihnachtszeit ist bekanntermaßen die Zeit des Gebens und die Zeit „Danke“ zu sagen. Auch 

im Dezember 2019 verzichtete die Privatmolkerei Bauer auf Weihnachtspräsente für Kunden und 

Geschäftspartner und unterstützte stattdessen regionale und überregionale Einrichtungen, die mit 

ihrem Einsatz eine wichtige Arbeit für die Gesellschaft leisten.  

Eine Spende in Höhe von 2.500 Euro ging an den Verein „Zeit für Di e.V.“ in Eiselfing. Die 

Seniorenhilfe unterstützt beim Einkaufen, Arztbesuchen, Behördengängen, wo nötig auch 

finanziell oder nimmt sich einfach Zeit für Gespräche und beteiligt sich bei sozialen Projekten in 

der Gemeinde. So wird beispielsweise in enger Zusammenarbeit mit der Gemeinde in Eiselfing ein 

Soziales Netzwerk installiert. Renate Hanslmeier, Vorsitzende des Vereins „Zeit für Di“, durfte die 

Spende entgegennehmen.  

 

Foto: Renate Hanslmeier, Vorsitzende des Vereins „Zeit für Di e.V.“, und Dr. Michael Münch, Geschäftsführer 
Privatmolkerei Bauer GmbH & Co. KG.  
 

Foto: Renate Hanslmeier, Vorsitzende des Vereins „Zeit für Di e.V.“, und Dr. Michael 
Münch, Geschäftsführer Privatmolkerei Bauer GmbH & Co. KG.

Interessanten und aktuellen Lesestoff finden  

alle Kinder, Jugendliche und Erwachsene  

in der 

Bücherei Eiselfing  
Unsere Öffnungszeiten: 

Dienstag 15.00 – 18.30 Uhr 
Sonntag 10.00 – 11.00 Uhr 

(während der Schulferien geschlossen) 
 

Tel. 08071/1042347 

 

Interessanten und aktuellen Lesestoff finden  

alle Kinder, Jugendliche und Erwachsene  

in der 

Bücherei Eiselfing  
Unsere Öffnungszeiten: 

Dienstag 15.00 – 18.30 Uhr 
Sonntag 10.00 – 11.00 Uhr 

(während der Schulferien geschlossen) 
 

Tel. 08071/1042347 

 

Interessanten und aktuellen 
Lesestoff finden alle Kinder, 
Jugendliche und Erwachsene

in der

Bücherei 
Eiselfing

Stolze 2.000 Euro überreichte Michael Heidrich (zweiter 
von links) von der Allianz Generalvertretung in Wasser-
burg am Inn kürzlich an die Freiwillige Feuerwehr Aham. 
Als Versicherer kennt die Allianz die vielfältigen Risiken 
im Alltag – seien es Brände, Unfälle, Überschwemmungen 
oder Stürme. „Die Hilfe, die die vielen freiwilligen Ein-
satzkräfte tagtäglich leisten, um Leben zu retten und Leid 
zu lindern, ist immens. Daher unterstützt die Allianz die 
Feuerwehr Aham sehr gerne bei ihrer so wichtigen Arbeit“, 
sagte Michael Heidrich. 

Die Spende wird für den Ausbau des neu angeschafften 
Löschfahrzeugs (LF) 8/6 verwendet. „Nur gut ausgerüste-
te Einsatzkräfte können effektive Hilfe gewährleisten. Wir 
sind der Allianz daher dankbar für ihr Engagement“, so 
Kommandant Stefan Zimmermann (zweiter von rechts).

Allianz spendete an die Freiwillige Feuerwehr Aham
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Zwei Königstitel, ein Schütze
Traditionell werden bei der Schützengesellschaft „Gemüt-
lichkeit“ Eiselfing jährlich die neuen Schützenkönige in der 
Disziplin Luftgewehr und Luftpistole sowie in der Jugend-
klasse ermittelt. Bei einem Ehrenabend wurden nun wieder 
die Ketten und Urkunden an die neuen Könige übergeben.

Beim Kettenschießen haben die Mitglieder an drei Schieß-
abenden die Möglichkeit, ihre Treffsicherheit zu beweisen. 
Gewertet wird das beste Blattl, also der Schuss, der am ge-
nauesten in der Mitte der Scheibe landet.

Schützenkönige mit dem Luftgewehr

Hart umkämpft war dieses Jahr der Königstitel bei den 
Luftgewehrschützen. Am letzten Schießabend wurde die 
Ergebnisliste noch kräftig durcheinander gewürfelt. Mit 
einem hervorragenden 12,2-Teiler sicherte sich Raphael 
Fischer den Titel vor Wolfgang Stemmer,  der mit einem 
13,6-Teiler nur sehr knapp dahinter lag. Carolin Stemmer 
konnte mit einem 17,4-Teiler den dritten Platz erreichen 
und somit wurde das Podest genau wie im letzten Jahr wie-
der komplett neu besetzt.

Jugendkönige mit dem Luftgewehr

Auch in der Jugend- und Schülerklasse wurden sehr gute 
Ergebnisse erzielt. Den Titel der Jugendkönigin holte sich 
Sabrina Harwalik mit einem 11,0-Teiler, der damit zugleich 
der beste Schuss von allen abgegebenen war. Zum ersten 
Mal stand Sophia Pfeiffer auf dem Treppchen und wurde 
mit einem 32,5-Teiler Wurstkönigin. Das reine Damenpo-
dest komplettierte die Brezenkönigin Anna Freiberger, die 
einen 32,6-Teiler schoss.

Pistolenkönige

Eine große Überraschung gab es dann in der Luftpistolen-
klasse, denn Raphael Fischer, der sich ja schon den Titel mit 
dem Luftgewehr holte, gab mit einem 22,3-Teiler mit der 
Luftpistole ebenfalls den besten Schuss ab und krönte sich 
so auch noch mit dem Titel des Pistolenkönigs. Thomas 
Holzapfel erreichte mit einem 29,4-Teiler den zweiten Platz 
vor dem Drittplatzierten Elias Graf, der einen 38,8-Teiler 
schoss.
Bei ausgelassener Stimmung wurden die neuen „Hoheiten“ 
gefeiert, die sehr stolz auf ihre Ergebnisse sein können und 
den Verein bei zukünftigen offiziellen Anlässen vertreten 
dürfen.

v. links: Sophia Pfeiffer, Sabrina Harwalik, Anna Freiberger.

v. Links: Elias Graf, Raphael Fischer, Thomas Holzapfel.

v. links: Wolfgang Stemmer, Raphael Fischer, Carolin Stemmer.

Sie träumen - wir machen.

R a u m g e s t a l t u n g  -  S c h r e i n e r e i  -  M o d e r n i s i e r u n g

Aham 6a • 83549 Eiselfing • www.schreiner-graf.de • Tel: 08071-1546D
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Kindergarten-Nachrichten im 
Januar 2020
Nach einer ereignisreichen Adventszeit mit Nikolausbe-
such, Plätzchenbacken und vielem mehr verabschiedeten 
wir uns mit einer kleinen Weihnachtsfeier in die wohlver-
dienten Ferien. Auch eine ausdauernde Krankheitswelle 
findet hoffentlich ein Ende, so dass wir im Januar wieder 
mit vollen Kräften starten können. 
 
Nikolausfeier in der Schulaula am 6. Dezember 2019
Für das neue Jahr ist bereits einiges geplant: Hausweihe mit 
Herrn Randl, Elternabend über die Kybernetische Metho-
de, Bärenausflug zum Theater nach Wasserburg und na-
türlich der Fasching. Dafür begeben wir uns heuer in die 
Unterwasserwelt.

Zügig voran geht es mit der Baustelle, die Bauarbeiter wer-
keln fleißig unter den neugierigen Augen der Kinder. Mit 
dem Baulärm haben wir uns indessen arrangiert, obwohl 
immer wieder plötzlich das ganze Gebäude vibriert oder 
an unseren Wänden gehämmert wird. Am liebsten würden 
die Kinder selber aktiv werden und beispielsweise den Kran 
fahren, betonieren, mauern, usw. Auf alle Fälle gibt es viel 
zu beobachten und zu lernen. 

Im Januar begrüßen wir wieder einige neue Kinder und 
wünschen ihnen eine gute Eingewöhnungszeit. Für das 
neue Kindergartenjahr 2020/2021 findet die Anmeldung 
am Samstag, den 1. Februar, statt. Bitte dafür das gelbe U-
Heft und den Impfnachweis mitbringen.
Allen einen guten Start ins neue Jahr 2020 wünscht das 
Eiselfinger Kindergarten-Team.

Kindergarten-Nachrichten im Januar 2020 

 

Nach einer ereignisreichen Adventszeit mit Nikolausbesuch, Plätzchenbacken und vielem 
mehr verabschiedeten wir uns mit einer kleinen Weihnachtsfeier in die wohlverdienten 
Ferien. Auch eine ausdauernde Krankheitswelle findet hoffentlich ein Ende, so dass wir im 
Januar wieder mit vollen Kräften starten können.  

 

 
Nikolausfeier in der Schulaula am 6. Dezember 2019 

 

Für das neue Jahr ist bereits einiges geplant: Hausweihe mit Herrn Randl, Elternabend über 
die Kybernetische Methode, Bärenausflug zum Theater nach Wasserburg und natürlich der 
Fasching. Dafür begeben wir uns heuer in die Unterwasserwelt. 

Zügig voran geht es mit der Baustelle, die Bauarbeiter werkeln fleißig unter den neugierigen 
Augen der Kinder. Mit dem Baulärm haben wir uns indessen arrangiert, obwohl immer 
wieder plötzlich das ganze Gebäude vibriert oder an unseren Wänden gehämmert wird. Am 
liebsten würden die Kinder selber aktiv werden und beispielsweise den Kran fahren, 
betonieren, mauern, usw. Auf alle Fälle gibt es viel zu beobachten und zu lernen.  

Im Januar begrüßen wir wieder einige neue Kinder und wünschen ihnen eine gute 
Eingewöhnungszeit. Für das neue Kindergartenjahr 2020/2021 findet die Anmeldung am 
Samstag, den 1. Februar, statt. Bitte dafür das gelbe U-Heft und den Impfnachweis 
mitbringen. 

Allen einen guten Start ins neue Jahr 2020 wünscht das Eiselfinger Kindergarten-Team. 

Vorleseaktion an der 
Eiselfinger Grundschule
Auch in diesem Jahr gab es an der Eiselfinger Grundschu-
le am bundesweiten Vorlesetag  eine Aktion zur Leseför-
derung. Auf die enorme Bedeutung des Vorlesens für den 
Leselernprozess wird in zahlreichen Studien hingewiesen. 
Um die Lesefreude zu steigern und Lust auf neue Bücher zu 
machen, hatten die Lehrerinnen und Lehrer deshalb wieder 
eine kleine Abwechslung vom Schulalltag vorbereitet.

Als Gastleser hatten sich dankenswerterweise mit Gertraud 
Oberlinner und Gertraud Praxenthaler zwei ehemalige Kol-
leginnen der Schule zur Verfügung gestellt. Auch die För-
derlehrerin Sophia Bubb und die Religionslehrerin Ingrid 
Steinbacher unterstützten die Aktion. So konnten kleinere 
Gruppen gebildet und den Kindern insgesamt elf Bücher 
zur Auswahl gestellt werden. Nach einer kurzen Vorstellung 
der Bücher durften sich die Kinder klassenübergreifend je-
weils zwei aussuchen. 

Die Schülerinnen und Schüler waren mit viel Begeisterung 
bei der Sache. Sie verfolgten die spannenden und lustigen 
Geschichten mit erstaunlicher Aufmerksamkeit. Zum Ab-
schluss gestalteten die Kinder in den Klassen zu einem der 
beiden Bücher noch ein „Lese-Guckloch“. 

Südostgrafik UG · Werner Neuner · Am Laxberg 3 · 83547 Babensham 
Mobil 0 162 - 890 97 27 · werner.neuner@suedostgrafik.de
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Ortsverband EISELFING
Der CSU-Ortsverein Eiselfing wünscht Ihnen allen ein gutes, 

gesundes und erfolgreiches Jahr 2020!

Wir bedanken uns ganz herzlich für die sehr gute Zusammenarbeit in den Vereinen 
und Gremien im letzten Jahr und natürlich auch für die guten 

politischen Gespräche und Diskussionen.

Am Mittwoch, den 8. Januar 2020,
 

laden wir alle interessierten Bürgerinnen und Bürger zur 
Neujahrsveranstaltung mit dem CSU-Landratskandidaten

MdL Otto Lederer ab 19.30 Uhr im Gasthaus Schmid in Kerschdorf ein. 
An diesem Abend stellen sich auch die CSU-Kreistagskandidaten 

des nördlichen Landkreises vor.

Wir freuen uns auf einen aufschlussreichen Abend. 

Herzliche Grüße
im Namen der Vorstandschaft und der Gemeinderäte der CSU Eiselfing

Johann Herzog

w
w
w
.l
fv
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a
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rn
.d
e

www.frauen-zur-feuerwehr.de

Freiwillige Feuerwehr
Dabei sein gibt alles!112
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PR-Text

Im neuen Jahr wird alles anders
Bevor man neue Vorsätze macht, sollte man Bilanz aus 
den alten ziehen
(djd). Jahreswechsel - Hochsaison der guten Vorsätze. Doch 
was bleibt am Ende übrig? Wie kann man illusorische Pläne 
und die damit verbundene Enttäuschung vermeiden? „Die 
Planung des neuen Jahres muss Hand in Hand gehen mit 
einem aufrichtigen Jahresrückblick“, rät Nikolaus Ober-
steiner, Entwickler spezieller Zeitplansysteme. So könne 
man Erfolge und Misserfolge in „Motivationstreibstoff“ für 
das neue Jahr verwandeln: „Hier gilt es, genau hinzuschau-
en, anstatt die Augen zu verschließen, Ups und Downs des 
abgelaufenen Jahres zu identifizieren und diese schriftlich 
festzuhalten“, erklärt Obersteiner. Danach könne man sich 
Gedanken machen, wie sich alles auf das persönliche Leben 
ausgewirkt hat.

Positive und negative Erfahrungen erfassen

Sobald man versucht, sich an die gravierenden positiven 
und negativen Ereignisse des abgelaufenen Jahres zu erin-
nern, merkt man, wie wichtig es ist, sich zeitnah Notizen zu 
machen. „So kann man verhindern, dass das, was eigentlich 
wichtig ist, in der großen Nebelwolke verschwindet“, meint 
Obersteiner. Unter www.weekview.de etwa ist im Online-
shop ein ganzes Sortiment an praktischen Planern in vielen 
Größen und Varianten erhältlich, in denen man nicht nur 
einen Rückblick erfassen, sondern auch Ziele für das neue 
Jahr fixieren kann. Obersteiner rät, sich immer am Ende 
der Woche Highlights und Lowlights sowie besondere Er-
fahrungen der Woche zu notieren. Am Quartalsende dann 
solle man sich ruhig bewusst Zeit für ein Resümee nehmen, 
zum Beispiel mit folgenden Fragen: Welche Menschen ha-

ben mein Leben maßgeblich beeinflusst? Welche Aktionen 
waren prägend? Welche Erkenntnisse haben mein Leben 
verändert? Welche Weichenstellungen gab es? Wann waren 
meine produktiven und meine unproduktiven Phasen? Wie 
war meine Stimmungslage und wodurch wurde sie maß-
geblich beeinflusst? Welche Konflikte waren bedrückend? 
„Man sollte die entsprechenden Empfindungen ehrlich 
notieren, aber auch aufschreiben, wie man künftig damit 
umgehen will“, empfiehlt Obersteiner.

Quartalsziele festlegen

In den Planern von weekview beispielsweise wird der Nut-
zer mit strukturierten Planungshilfen unterstützt. So gibt 
es Platz für die Lebens- und Jahresziele und übersichtliche 
Quartals- und Monatsansichten, in denen man Fortschritte 
sowie Rückschläge schriftlich festhalten kann. Ebenso ist 
für jede Woche eine Doppelseite vorhanden, auf der man 
sowohl seine Wochenprioritäten als auch die Wochenter-
mine eintragen kann. „In Worte gefasste Ziele haben eine 
enorme Kraft. Das gilt für Wochen-, Monats- und Quar-
talsziele genauso wie für Jahresziele“, sagt Obersteiner. Des-
halb sei es so wichtig, seine Ziele zu konkretisieren und sie 
sich immer wieder vor Augen zu führen.

Die meisten Menschen fassen an bestimmten Stichtagen gute Vorsätze: Das kann der 
Jahresbeginn oder auch ein runder Geburtstag sein.
Foto: djd/Weekview/Unsplash/Alasdair Elemes

Zukunft für Kinder !

WORLDVISION.DE

Meron, 5 Jahre

DA BIST DU JADA BIST DU JADA BIST DU JADA BIST DU JADA BIST DU JADA BIST DU JADA BIST DU JADA BIST DU JADA BIST DU JADA BIST DU JADA BIST DU JADA BIST DU JADA BIST DU JADA BIST DU JADA BIST DU JADA BIST DU JADA BIST DU JADA BIST DU JADA BIST DU JADA BIST DU JADA BIST DU JADA BIST DU JADA BIST DU JADA BIST DU JADA BIST DU JADA BIST DU JADA BIST DU JADA BIST DU JADA BIST DU JADA BIST DU JADA BIST DU JADA BIST DU JADA BIST DU JADA BIST DU JADA BIST DU JADA BIST DU JADA BIST DU JADA BIST DU JADA BIST DU JADA BIST DU JADA BIST DU JADA BIST DU JADA BIST DU JADA BIST DU JADA BIST DU JADA BIST DU JADA BIST DU JADA BIST DU JADA BIST DU JADA BIST DU JADA BIST DU JADA BIST DU JADA BIST DU JADA BIST DU JADA BIST DU JADA BIST DU JADA BIST DU JADA BIST DU JADA BIST DU JADA BIST DU JADA BIST DU JADA BIST DU JADA BIST DU JADA BIST DU JADA BIST DU JADA BIST DU JADA BIST DU JADA BIST DU JADA BIST DU JADA BIST DU JADA BIST DU JADA BIST DU JADA BIST DU JADA BIST DU JADA BIST DU JADA BIST DU JADA BIST DU JADA BIST DU JADA BIST DU JADA BIST DU JADA BIST DU JADA BIST DU JADA BIST DU JADA BIST DU JADA BIST DU JADA BIST DU JADA BIST DU JADA BIST DU JADA BIST DU JADA BIST DU JADA BIST DU JADA BIST DU JADA BIST DU JADA BIST DU JADA BIST DU JADA BIST DU JADA BIST DU JADA BIST DU JADA BIST DU JADA BIST DU JADA BIST DU JADA BIST DU JADA BIST DU JADA BIST DU JADA BIST DU JADA BIST DU JADA BIST DU JADA BIST DU JADA BIST DU JADA BIST DU JADA BIST DU JADA BIST DU JADA BIST DU JADA BIST DU JADA BIST DU JADA BIST DU JADA BIST DU JADA BIST DU JADA BIST DU JADA BIST DU JADA BIST DU JADA BIST DU JADA BIST DU JADA BIST DU JADA BIST DU JADA BIST DU JADA BIST DU JADA BIST DU JADA BIST DU JADA BIST DU JADA BIST DU JADA BIST DU JADA BIST DU JADA BIST DU JADA BIST DU JADA BIST DU JADA BIST DU JADA BIST DU JADA BIST DU JADA BIST DU JADA BIST DU JADA BIST DU JADA BIST DU JADA BIST DU JADA BIST DU JADA BIST DU JADA BIST DU JADA BIST DU JADA BIST DU JADA BIST DU JADA BIST DU JADA BIST DU JADA BIST DU JADA BIST DU JADA BIST DU JADA BIST DU JADA BIST DU JADA BIST DU JADA BIST DU JADA BIST DU JADA BIST DU JADA BIST DU JADA BIST DU JADA BIST DU JADA BIST DU JADA BIST DU JADA BIST DU JADA BIST DU JADA BIST DU JADA BIST DU JADA BIST DU JADA BIST DU JADA BIST DU JADA BIST DU JADA BIST DU JADA BIST DU JADA BIST DU JADA BIST DU JADA BIST DU JADA BIST DU JADA BIST DU JADA BIST DU JADA BIST DU JA!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Viele Kinder wie 
  Meron suchen Hilfe. 
       WERDE PATE!
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Termin                                                          Pfarrer

So. 05.01.    2. So. n. dem Christfest
10.00 Uhr WS A                                            Peischl

Do. 09.01. 
10.00 Uhr BZ Wasserburg  A                         Möller

Fr. 10.01.
18.30 Uhr Stiftung Attl, Don Bosco Hauskapelle
                                                                      Möller

So. 12.01.    1. So. n. Epiphanias
10.00 Uhr WS mit KiGo                               Möller
18.00 Uhr Gabersee                                       Möller

Do. 16.01.
10.00 Uhr Caritas-Altenheim St. Konrad       Möller

So. 19.01.    2. So. n. Epiphanias
10.00 Uhr WS  mit Mini- und KiGo             Peischl

So. 26.01.    3. So. n. Epiphanias
10.00 Uhr WS mit KiGo                               Franke
18.00 Uhr Gabersee                                       Möller

Evang.-Luth. Kirche  
Wasserburg  
Surauerstraße  1 
 

 

ottesdienstplan  
April 2012 

 
Termin Pfarrer Mesner Orgel 

So. 01.04.  Palmsonntag 
Wasserburg 10:00 Uhr  
Gabersee 19:00 Uhr  
 
 

 
Zellfelder 

Möller 

 
Hohmann 

 

Do. 05.04.  Gründonnerstag 
Wasserburg 19:00 Uhr   A 
 
 

Möller 
 

Neugebauer 
 

 
 

Fr.  06.04. Karfreitag 
Wasserburg 10:00 Uhr  A 
 

 
Zellfelder 

 
 

 
Tolks 

 

 
 

 

So. 08.04. Ostersonntag 
Wasserburg 6:00 Uhr Osternacht A 
Wasserburg 10:00 Uhr A 
 
 

 
Zellfelder 

Möller 
 

 
Jaroljmek 

Pohl 

 

Mo. 09.04. Ostermontag  
Wasserburg 10:00 Uhr Familiengottesdienst 
 
 

 
Zellfeld. u. Team 

 

 
Raithel 

 

So. 15.04. Quasimodogeniti 
Wasserburg 10:00 Uhr 
Gabersee 19:00 Uhr  
 
 

 
Seifert 
Möller 

 
Müller 

 

So. 22.04. Miserikordias Domini 
Wasserburg 10:00 Uhr 
 
 

Schwark Bauer?  

So. 29.04. Jubilate 
Wasserburg 10:00 Uhr 
Schnaitsee St.-Annakirche  10:00 Uhr 
Gabersee 19:00 Uhr  

 
Möller 

Wieland 
Möller 

 
Salzer 

 

 

G 
Gottesdienstplan
Januar 2019

Evang.-Luth. Kirche Wasserburg • Surauerstraße 1 

REDAKTIONS- UND ANZEIGENSCHLUSS
für die Februar-Ausgabe 2020 ist

Mittwoch, 15. Januar 2020
Beiträge, die in der kommenden Ausgabe erscheinen sollen, werden bis zu diesem Tag an die Gemeindeverwaltung erbeten. 

Bitte senden Sie Ihre Beiträge nach Möglichkeit als Word-Dokument an gebuehren@eiselfing.de
Bilder bitte nicht in die Dokumente einbinden, sondern als jpg-Datei separat mitsenden. Mit der Zusendung von Bildern 

übernimmt der Absender die Verantwortung, dass die Bilder frei von Rechten Dritter verwendet werden dürfen und 
stellt die Gemeinde Eiselfing von allen Ansprüchen wegen der Veröffentlichung der Bilder frei.
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Cafe
MESN E R

CAFE & GÄSTEZIMMER
Odelsham 3 · 83547 Babensham

Telefon: 08071-7814 · E-mail: kontakt@cafemesner.de
Öffnungszeiten: Donnerstag - Sonntag 9.00 - 18.00 Uhr

Montag 9.00 - 13.00 Uhr
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Dein Start ins
Berufsleben

September
2020


